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Schweiz und SBB

Die Geschichte der Eisenbahn

hängt eng zusammen mit der
Geschichte der modernen Nation.
Deshalb spiegelt auch die aktuelle
Krise der SBB eine Krise der
Schweiz. Deren Regierung bemüht
sich nicht um ein diesem Lande

entsprechendes Verkehrssystem,
sondern verfügt Auslegeordnungen.
Damit wird die Antwort auf die

zentrale Frage verwedelt: Welche

Politik ist nötig, damit die Strasse

ihre Kosten bezahlt? Eine Studie
des Nationalfonds hat ergeben,
dass bei den verdeckten Umweltko-
sten das Verhältnis Bahn — Strasse

1:10 beträgt, nicht gedeckte
Folgekosten von Strassenunfällen 1,5

Milliarden Franken ausmachen,
die Lastwagen als grosse
Umweltverschmutzer 40 Prozent der
Stickoxid-Emissionen verursachen. Wir
wissen es schon lange: Wenn der
Strassenverkehr seine effektiven
Kosten bezahlen musste, würde
erstens die Mobilität sinken, und
zweitens wäre die Eisenbahn ihre
wesentlichen Probleme los. Das

wird aber noch lange nicht sein,
und so wird die Schweiz eine

Eisenbahn erhalten, die vor allem
Zentren miteinander verbindet.
Das ist nicht nur die Quittung
für falsche Kostenberechnungen,
sondern auch dafür, dass die
Schweizer keine regionale
Planungspolitik wollen. Dagegen
haben sich vorab die Kantone der
Inner- und Westschweiz gewehrt, die

jetzt den Bahnabbau laut beklagen.

Um Geld und Eisenbahn ging
es auch im Interview auf Seite 20

mit Uli Huber, dem Chefarchitekten

der SBB. Im Vordergrund
stand aber Erfreuliches: Die letzte

Auflage des «Brunell Award», der
internationalen Auszeichnung für
Bahnarchitektur und -design, hat
den SBB Lorbeeren gebracht.

KÖBI GANTENBEIN
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